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70
JAHRE
KUNST
AM 
BAU 
IN
DEUTSCHLAND

PROZENTE 
FÜR
DIE 

KUNST
Ersteller der Ausstellung 
„70 Jahre Kunst am Bau in Deutschland”

in Zusammenarbeit mit

Mit freundlicher Unterstützung von 
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1Samstag, 06.02.2021, 11 – 12.30 Uhr 

Kunst am Bau und im öffentlichen Raum durch Sendling
Geführter Spaziergang mit Nina Oswald und Lisa Maria Weber von QUIVID

Mittwoch, 10.02.2021, 18 – 20 Uhr, Podiumsdiskussion via Zoom
Mit Kunst Bauen – Eine kritische Bestandsaufnahme
Die Gesprächsrunde diskutiert die spezifischen Möglichkeiten und 
Herausforderungen, wenn in Abhängigkeit zu öffentlichen Baumaßnahmen 
Kunst produziert wird.

Teilnehmer*innen: Dr. Claudia Büttner (Expertin für Kunst am Bau), 
Regina Gerken (Ministerialrätin, Bayerisches Staatsministerium 
für Wohnen, Bau und Verkehr), Nina Oswald (QUIVID), Dr. Bernhart 
Schwenk (Kurator für Gegenwartskunst), Stefanie Zoche (Künstlerin)
Moderation: Dr. Heinz Schütz (Kunsttheoretiker)

Ersteller der Ausstellung 
„Prozente für die Kunst”

Alle Veranstaltungen sind 
kostenlos.

Für weitere Informationen 
besuchen Sie 
unsere Webseite unter 
www.platform-muenchen.de

Anmeldungen unter: 
contact@platform-muenchen.de
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RAHMENPROGRAMM

Mittwoch, 13.01.2021 
17.30 – 18 Uhr: 
Digitale Eröffnung mit anschließendem Vortrag via Zoom  
Begrüßung und kurze Einführung der Ausstellungsinitiator*innen Dr. Ute 
Chibidziura (Referentin für Kunst am Bau, Bundesamt für Bauwesen  
und Raumordnung) und Christian Landspersky (Projektleitung, PLATFORM).  
 
18 – 19 Uhr: 
Kunst am Bau – Eine zeitgemäße Aufgabe 
Referentin: Dr. Claudia Büttner
Die Kunsthistorikerin gibt einen historischen Überblick über die fort-
schreitende Entwicklung von Kunst am Bau in Deutschland und  
erläutert, warum die Kunst in Bezug zu Architektur und Stadtplanung  
heute ein wesentliches ästhetisches Feld darstellt.

Mittwoch, 20.01.2021, 18 – 19 Uhr, Vortrag via Zoom
Wie funktioniert Kunst am Bau? Bedeutung, Strukturen und  
Möglichkeiten von Kunst am Bau und Kunst im öffentlichen Raum
Referent: Martin Schönfeld  
Die Auswahl und Beauftragung öffentlicher Kunstaufträge unterliegen 
komplexen Vorbereitungs- und Entscheidungsprozessen. Der Kunsthis- 
toriker Martin Schönfeld räumt auf und erläutert die Abläufe und Prinzipien 
des prekären Ausschreibungswesens für bildende Künstler*innen.

Mittwoch, 27.01.2021, 16 –17 Uhr, Vortrag via Zoom
Wissenswertes und Besonderheiten zur Steuerfrage bei Kunst am 
Bau Projekten
Referent: Michael Kühner
Anhand von Praxisbeispielen und möglichen Lösungsansätzen  
sensibilisiert der Münchner Steuerberater Michael Kühner bildende 
Künstler*innen für steuerliche Ausnahmen und Problembereiche  
bei Kunst am Bau Projekten. 

Mittwoch, 27.01.2021, 18 –19 Uhr, Vortrag via Zoom
Haftungspflicht – Bin ich und mein Kunstwerk richtig versichert? 
Referent: Maximilian Koch
Anhand von Schadenbeispielen in der Kunstbranche erläutert Versicher-
ungsvermittler Maximilian Koch die entsprechenden Absicherungen.

Samstag, 30.01.2021, 11 – 12.30 Uhr 
Kunst im öffentlichen Raum am Isarhochufer
Geführter Spaziergang mit Kerstin Möller vom Kulturreferat der  
Landeshauptstadt München

Mittwoch, 03.02.2021, 18 – 19 Uhr, Vortrag via Zoom
Die Kunst am Bau Auslobung – Verantwortlichkeiten und  
Auftragsgestaltung  
Referent: Florian Plajer
Der Architekt, Stadtplaner und Regierungsbaumeister Florian Plajer 
strukturiert in seinem Vortrag die vergaberechtlichen Grundlagen,  
Verantwortlichkeiten und die Auftragsgestaltung der Kunst am Bau 
Auslobung. 
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